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Hessischer Skat-Sport-Verband e.V.     

                            -1.Vizepräsident- 
Michael RuhkampTreysaer Str.14 A34628 Will.-Wasenberg 

 1. Vizepräsident 

 

An alle Präsidiumsmitglieder des LV Hessen 

und die Präsidenten der Verbandsgruppen 

14. 01 * 14.02 * 14.03 *  14.04 * sowie  die  

Ehrenmitglieder,  den Schiedsrichter-Obmann, 

das Verbandsgericht und die Teilnehmer der HEM  

Michael Ruhkamp 

Treysaer Str. 14 A 

34628 Willingshausen- Wasenberg 

 06691/7358119 

 0176/61113624 
@ michael.ruhkamp@web.de 

 

                        18. Mai. 2022 

 

Offener Brief 

 

Pleiten, Pech und Pannen unter diesen Worten kann ich die HEM 2022 zusammenfassen. 

 

Liebe Skatspielerinnen, liebe Skatspieler, 

 

Michaela Bommersheim hat mich persönlich gefragt, ob die VG 14.01. Nordhessen einspringen kann 

und die Ausrichtung der diesjährigen HEM 2022 übernehmen kann, nachdem eine VG, die in diesem 

Jahr dran gewesen wäre, die Meisterschaft zurückgegeben hat und die anderen 2 VG’s wohl kurzfristig 

nicht in der Lage waren, dort einen geeigneten Spielort zu finden. Selbstverständlich sind meine VG 

14.01. Nordhessen sofort eingesprungen. Mit den Waldecker Buben Korbach,Karl Reiß und Wilfried 

Kollo,wurde die Walmehalle in KB-Meineringhausen geblockt. Jetzt kam der Ukraine Krieg. Die 

Walmehalle wurde zum Wohnheim der Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine gemacht für den Landkreis 

Waldeck-Frankenberg mit der Kreisstadt Korbach. Dann hat es natürlich ein wenig gedauert um einen 

Ersatz zu finden. Korbach ist Gott sei Dank kein kleiner Landkreis und die Aartalhalle in KB-Eppe 

wurde zum Ausrichtungsort. Wilfried Kollo klärte die örtlichen Gegebenheiten auch in Sachen Internet 

und dessen Geschwindigkeit und sie war sehr gut.  

 

Dann kam der 08. Mai 2022. TDM ZR Nord in Stadtallendorf. Wolfgang Bommersheim rief mich kurz 

vor Beginn der Veranstaltung an und teilte mir mit, das unsere Michi, seine Frau, die Spielleiterin des 

LV 14 Hessen am gestrigen Abend plötzlich und unerwartet verstorben sei.  

Ich war einfach nur fassungslos!!! Und bis heute entsetzt. Er fragte mich ob ich für ihn und Michi die 

Spielleitung für die HEM 2022 übernehmen könnte mit Unterstützung von unserem Schatzmeister 

Wolfgang Wiewesiek und unseren IB Sascha Dechert. Es bedarf wohl keiner Frage, dass ich ihm 

selbstverständlich sofort zugesagt habe.  

 

Es kam Freitag der 13. Ein Tag vor der HEM. Wolfgang Wiewesiek und Sascha Dechert riefen 

mich abends an: Es geht kein Internet in Eppe in der Halle. Alarm. Ich rief meinen Vizepräsidenten 

Jochen Zenker an und schilderte ihm das Problem, weil Jochen IT Techniker von Beruf ist. Jochen 

packte 2 Fritz Boxen und noch vieles mehr ein und war sofort bereit mit mir nach Eppe zu fahren. Wir 

trafen uns unterwegs und sind gegen 21:40 in der Halle in Eppe angekommen. Immerhin gut 80 km 

Entfernung. Jedoch konnten wir das IT Problem nicht lösen, da er der Serverraum abgeschlossen war. 
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Wir mussten uns vertagen auf den Samstagmorgen. Karl Reiß hatte in der Zwischenzeit alle Hebel in 

Bewegung gesetzt, um den Hausmeister der Halle und  den IT Techniker der Stadt Korbach zu 

Erreichen,um das Problem vielleicht per Fernwartung zu lösen. Das Problem war nun erkannt, dass der 

Server der Halle beim Hochladen der 50 Tablets dies als Hackerangriff auf den Server gewertet hatte 

und einfach abschaltete. Selbst der Vertreter der Stadt, Stadtrat Thomas Kuhnhenn, der die Grüße der 

Stadt Korbach überbrachte,  und wir noch Hoffnung hatten, konnte das Problem nicht lösen. 

 

Wir starteten dann natürlich die 1. Serie nach Setzplan von Saschas Handy mit sehr viel Verspätung, 

in der Hoffnung zur 2. Serie vernünftig arbeiten zu können. Ich hatte meinen Computer mit Drucker 

vorsichtshalber dabei und das Exel Programm der VG 14.01. Nordhessen, das unser „Mister Exel“  

Klaus Grün geschrieben hat. Klaus war Gott sei Dank vor Ort und konnte uns allen aus der Patsche 

helfen und richtete das Programm ein, so dass wir nach der 2. Serie nach dem Plan der Setz- und 

Rangliste setzten konnten und auch alle Spieler aus dem gleichen Verein automatisch auseinander 

gesetzt wurden. Natürlich dauerte es nach Abgabe der Liste ca. eine halbe Stunde bevor der Setzplan 

ausgedruckt war und wir die neue Serie starten konnten.  

 

Es begannen die Unkenrufe bezüglich der Zeit. Wir, im Präsidium plus die Spielleiter und Präsidenten 

der VG’s, haben uns beraten wie zu verfahren ist. Ebenfalls nach Rücksprache mit Bommi haben wir 

die Teilnehmer abstimmen lassen. ob wir die Anzahl der Serien am Samstag von 5 auf 4 verkürzen 

sollen. 

Dies wäre nur dann möglich gewesen, wenn alle Teilnehmer dafür gestimmt hätten, da in der 

Sportordnung und der Einladung zur HEM Anwesenheit an 8 Serien bzw. Anzahl der Serien auf 8  

festgeschrieben ist. Da es etliche Stimmen dagegen gab, mussten am Samstag die 5 Serien gespielt 

werden. Dadurch wurde es natürlich sehr spät und gegen 23:30 Uhr war Ende der 5. Serie. 

 

Natürlich kam es durch den langen Tag zu einigen, ich möchte sagen, stark alkoholisierten Spierlern. 

Auch bei mir am Tisch, an dem ich mit unserem Schatzmeister Wolfgang saß und wir als Spielleitung 

natürlich nicht am eigenen Tisch entscheiden konnten. Der Spieler ließ häufiger die Karten fallen, so  

dass wir in der Serie 3 Kartenspiele brauchten und er seinen Jacky Cola umgeschmissen hatte, ich 

noch ein nassen Lappen und ein Trockentuch holen musste und nach einer Schiedsrichter  

Entscheidung, gegen die ich sofort Protest eingelegt habe, wurde ich als „Fotze und Hurensohn“ 

und vielem mehr beschimpft und beleidigt. Der Spieler wurde von den 2 Schiedsrichtern lediglich 

verwarnt. Mir wurde dann von einem der Schiedsrichter gedroht, das dieser einen Antrag stellen will, 

meinen Schiedsrichterausweis einziehen zu lassenl. Das ist dann noch der Gipfel der 

Unverfrorenheit, zumal es in meinen Augen eine Fehlentscheidung war und durch meinen sofortigen  

Protest das Schiedsgericht hätte entscheiden müssen, nicht erst nach Ende der Serie. Natürlich 

ohne meine Mitwirkung im Schiedsgericht. Nachdem der alkoholisierte Spieler sich bei mir 

entschuldigt hatte, bin ich meinem Protest des lieben Friedenswillen nicht weiter nachgegangen. 

 

Dennoch beleidigen lassen muss ich mich nicht.  

 

Am Sonntag konnte der Spielbetrieb pünktlich beginnen und gegen 16:30 nach Abgabe der letzten 

Liste der 8.Serie konnte um 17:00 Uhr die Siegerehrung beginnen. 

 

Bei der Siegerehrung ist mir dann leider ein riesiger Fauxpas unterlaufen, für den ich mich an  

dieser Stelle aufrichtig und von ganzem Herzen entschuldigen möchte. 

 

In der VG 14.01. Nordhessen haben wir in 2018 die Sportordnung in § 1. Allgemeine Bestimmungen  

unter Punkt 4 Abs. d) aufgenommen: „Wer bei der Siegerehrung nicht anwesend ist, verliert den 

Qualifikationsplatz! – Im Ausnahmefall kann der Vorstand entscheiden.“  Dies gilt seitdem für alle 

Veranstaltungen auf VG-Ebene. Dies ist seitdem auch in allen Ausschreibungen der VG 14.01. 

enthalten. Die Begründung für diese Änderung hatte etwas mit Respekt und Anstand zu tun, auch um 

der Siegerehrung in einem würdigen Rahmen gestalten zu können und nicht vor halb leeren 

Veranstaltungsorten durchgeführt zu werden. Diese Unsitte war in den Jahren zuvor vermehrt 

aufgetreten und wurde häufig mit den Ausreden der weiten Entfernung oder Termindruck begründet. 



Seite 3 von 4 

 

Im HSSV e.V. haben wir dieses Thema im Präsidium ebenfalls schon öfter diskutiert, da es ein 

besonderes Anliegen von unserem verstorbenen Präsidenten Peter Luczak war. Nach Recherche aller 

Protokolle der Präsidiumssitzungen musste ich feststellen, dass dies in Hessen doch noch nicht zur 

Abstimmung gebracht wurde und in der Sportordnung geändert worden ist. 

 

Daher ist mir dieser Fauxpas bei der Siegerehrung unterlaufen,für den ich mich nochmals ausdrücklich 

entschuldigen möchte. Es  war natürlich allein mein Fehler gewesen, da  ich die Siegerehrung 

durchgeführt habe!  

 

Wer nicht arbeitet, macht auch keine Fehler!   

  - 

Das heißt natürlich demzufolge, dass bei den Herren die ersten 27, bei den Damen die ersten 7,  

da Danah Wenzel als Titelverteidigerin bereits qualifiziert ist und bei den Senioren die ersten 11 auch 

für die DEM am 18. + 19. Juni 2022 in Würzburg startberechtigt sind. 

 

Ich spiele erst seit 2004 Skat. Unser verstorbener Präsident Peter Luczak hat mich in 2010 in das VG 

Präsidium und in 2011 in das LV-Präsidium geholt. Mein Ziehvater in Sachen Skatsport! In der VG 

war ich Ligaleiter, bis ich vor 6 Jahren zum Präsident der VG 14.01. Nordhessen gewählt wurde. 

Im LV habe ich bis vor 3 Jahren den Schriftführer gemacht, bis ich vor 3 Jahren zum 1. Vizepräsident 

gewählt wurde. Ferner unterstütze ich unseren Ligaleiter,  in dem ich die HOL Nord und die HLL 

Nord eigenständig leite. Peter hat mich  zum Schiedsrichter ausgebildet und die Prüfung abgenommen. 

Ich erinnere mich sehr gerne an die gemeinsamen Autofahrten  mit ihm und Horst Zenker 

zu den Präsidiumssitzungen, z.B. nach Griesheim oder die Verbandstage etc., zudem mich Peter immer 

mitgenommen hat. Ferner habe ich ihm immer gerne bei irgendwelchen Veranstaltungen geholfen, 

 z.B. der Tandemzwischenrunden. Nach dem Tod von Peter am 31.12.2014 habe ich in seinem Sinne 

auch die TDM ZR im LV Hessen übernommen. 

 

Jetzt werde ich im Internet von einem Teilnehmer der HEM öffentlich an den Pranger gestellt und wie 

folgt beschimpft. Übrigens in einer öffentlichen Gruppe, die von Michi Bommersheim vor 12 Jahren 

gegründet wurde und sie mich  vor 9 Jahren zum Admin gemacht hat, was ich bis dato gar nicht 

wusste. Zitat wörtlich: „doch nur in diesem Gehirn von diesem kranken vgboss01“ 

„laecherlichenturnierleitung“„und ein vgboss der des betruges bei den tandem überführt ist kann ich 

nicht voll nehmen.“. Zitat Ende. Entschuldigt bitte die Schreibfehler in den Zitaten, aber so steht es im 

www. wörtlich geschrieben. Auch wurde mir von anderer Seite mit Rechtsanwalt gedroht. 

 

Fakt ist, das ich am 08.05.2022 gem. den Richtlinien zur Tandem-Meisterschaft gehandelt habe und  

1Tandem habe nachrücken lassen. Das nächste Tandem welches vor Ort war, nachdem kurzfristig ein 

Tandem von den Skatfr. 1981 Großseelheim  wegen positiven Corona-Test  ausgefallen ist, wäre vom 

SC 65 Stadtallendorf  gewesen, die aber wegen der Bewirtung vor Ort nicht spielen wollten. Da mein 

Tandempartner in der Nähe des Austragungsortes wohnt konnte er kurzfristig vor Ort sein und wir 

konnten als reguläre Nachrücker starten. 

  

In den Richtlinien zur Tandem- Meisterschaft unter Punkt 4. Teilnehmer steht: „Um Dreiertische zu 

verhindern, ist die Spielleitung gehalten, Nachrücker zu nominieren.“ Danach habe ich gehandelt! 

 

Das ich mir vorbehalte, gegen diesen Skatfreund Zivil-und Strafrechtlich vorzugehen, wegen 

Cybermobing, Verleumdung, übler Nachrede, Rufmord, erwiesene falsche Anschuldigungen etc., 

dürfte für alle verständlich sein. 

 

Nochmals möchte ich mich für meinen Fauxpas bei der Siegerehrung der HEM 2022 in KB-Eppe von 

ganzem Herzen bei allen Teilnehmern entschuldigen. Dennoch ist die Veranstaltung unter der 

Verknüpfung mehrere widriger Umstände, alles in allem für mein Verständnis doch noch gut 

verlaufen. 
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Dennoch ist es mir ein großes Bedürfnis, dies allen Teilnehmern der HEM 2022 in Form eines 

„Seelen-Striptease“ mitzuteilen. Ich liebe unser gemeinsames Hobby, den Skatsport ! 

  

Auch ist es meines Erachtens sehr schwer überhaupt noch Menschen für ein „Ehrenamt“ zu 

begeistern! 

 

Sollten jedoch mehrere anderer Meinung sein, bin ich natürlich auch bereit, meine  ehrenamtlichen 

Posten im HSSV e.V. zur Verfügung zu stellen. In 2023 sind ja Neuwahlen im HSSV e.V. 

Natürlich trete ich auch vorher zurück, wenn dies gewünscht und gefordert werden sollte. 

 

Dennoch möchte ich diesen Menschen bitten, sich im Vorfeld über meine ehrenamtliche Arbeit im 

Skatsport zu informieren, nicht nur in meiner VG 14.01, sondern auch im Präsidium des HSSV e.V. 

bzw. bei den Mannschaften, die in meinen beiden Ligen spielen. Nur kurz als Beispiel genannt erhalte 

ich sehr viele Anrufe aus anderen VG’s. Natürlich helfe ich gerne, aber meistens muss ich Sie an ihre 

VG verweisen, weil ich ihnen bei Ihren Problemen nicht helfen kann. Teilweise wollen Sie auch nur 

meine Meinung bzw. Einschätzung wissen. 

  

Normalerweise bin ich ein Freund von „kiss“ = keep it short and simple!  

Dies konnte ich hier und heute leider nicht, weil es mich emotional sehr ergriffen hat und mir sehr 

Nahe geht. 

 

Bitte leitet diesen offenen Brief auch unbedingt an alle Teilnehmer der HEM 2022 weiter. 

Vielen Dank. 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen und 

allzeit „Gut Blatt“ 

 

 

 

 


